
Satzung 
des Krankenpflegevereins in der Pfarrei Eitensheim 

 
 

 
§ 1 Name und Sitz 

 
Der Verein führt den Namen „Krankenpflegeverein der katholischen 
Pfarrkirchenstiftung Eitensheim“ und hat seinen Sitz in Eitensheim. Der Verein soll 
nicht in das Vereinsregister eingetragen werden. 
 
 

§ 2 Zweck 
 
Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar mildtätige und gemeinnützige 
Zwecke im Sinne des Abschnitts „steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. 
 
Zweck des Vereins ist die Durchführung der Kranken-, Alten und Familienpflege und 
eines mobilen Hilfsdienstes im Bereich der Pfarrei, ohne Rücksicht auf Konfession 
oder Nationalität. Der Satzungszweck wird insbesondere verwirklicht durch Beiträge 
zum Unterhalt einer Sozialstation. 
 
Der Verein ist selbstlos tätig, er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche 
Zwecke. Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke verwendet 
werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Es darf 
keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch 
unverhältnismäßig hohe Vergütung begünstigt werden. 
 
 

§ 3 Voraussetzung für die Mitarbeit 
 
Alle Einrichtungen des Vereins sind Werke der christlichen Bruderliebe auf der 
Grundlage des Evangeliums. Diese Grundlage bestimmt die Tätigkeit des Vereins. 
Die Anerkennung dieser Grundlage ist deshalb Voraussetzung für jede Mitarbeit bei 
den Einrichtungen und Organen des Vereins. 
 
 

§ 4 Mitgliedschaft 
 
Mitglied des Vereins kann jede natürliche und juristische Person werden, die den 
Vereinszweck zu fördern bereit ist und sich verpflichtet, den von der 
Mitgliederversammlung beschlossenen Beitrag jährlich zu leisten. Die 
Verpflichtungserklärung erfolgt gegenüber dem Vorstand, der über die Aufnahme 
entscheidet. Die Mitglieder erklären mit der Aufnahme gleichzeitig ihre Mitgliedschaft 
beim jeweils zuständigen Diözesan-Caritas-Verband e. V., sofern sie nicht 
ausdrücklich diese Mitgliedschaft ablehnen. Der Ehepartner ist ebenfalls Mitglied. Die 
Mitgliedschaft erlischt durch schriftliche Austrittserklärung zum Schluß eines 
Geschäftsjahres oder durch Tod. Mitglieder, die ihrer Verpflichtung nicht 
nachkommen oder in sonstiger Weise den Interessen des Vereins zuwider handeln, 
können durch den Vorstand ausgeschlossen werden. Gegen die Entscheidung kann 



Berufung in der nächsten Mitgliederversammlung eingelegt werden. Die 
Entscheidung der Mitgliederversammlung ist endgültig. 
 
 

§ 5 Vereinsjahr 
 

Das Vereinsjahr ist das Kalenderjahr und zugleich Geschäftsjahr. 
 

 
§ 6 Leistungen 

 
Der Krankenpflegeverein stellt für seine Mitglieder, in Verbindung mit der 
Sozialstation Gaimersheim, im Bedarfsfalle die ambulante Kranken- und Altenpflege 
im Rahmen der Zumutbarkeit und Leistungsfähigkeit sicher. Weiteres Ziel ist die 
Familienpflege und der mobile Hilfsdienst. Pflegeleistungen sind grundsätzlich durch 
Pflegeentgelte zu vergüten. Diese richten sich nach der jeweiligen Gebührenordnung 
der Wohlfahrtsverbände mit den in Bayern bestehenden Krankenkassenverbänden. 
 
Die einzelnen Leistungen werden in einem Leistungskatalog zusammengefasst, der 
durch Vorstandbeschluss im Benehmen mit der Sozialstation unter Berücksichtigung 
des Zumutbarkeits- und Leistungsfähigkeitskriteriums bestimmt wird. Dieser 
Leistungskatalog ist durch den Vorstand bei Bedarf an die jeweiligen Anforderungen 
nach den vorgenannten Vorgaben anzupassen. 
 
 

§ 7 Organe des Vereins 
 
Organe des Vereins sind: 
 

a) die Mitgliederversammlung 
b) der Vorstand 

 
 

§ 8 Mitgliederversammlung 
 
Die ordentliche Mitgliederversammlung ist jährlich abzuhalten. Die Mitglieder sind zur 
Mitgliederversammlung durch den 1. Vorsitzenden oder dem stellvertretenden 
Vorsitzenden unter Angabe der Tagesordnung mit einer Ladungsfrist von vierzehn 
Tagen einzuladen. Die Art der Einladung bestimmt der Vorstand. Anträge an die 
Mitgliederversammlung müssen mindestens 8 Tage vorher schriftlich beim 1. 
Vorsitzenden eingereicht werden. 
 
Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist vom 1. Vorsitzenden binnen vier 
Wochen einzuberufen, wenn das Vereinsinteresse es erfordert oder wenn 
wenigstens ein Drittel der Mitglieder des Vereins die Einberufung schriftlich unter 
Angabe der Gründe beim 1. Vorsitzenden beantragt. 
 
Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen 
Mitglieder beschlussfähig und fasst ihre Beschlüsse mit einfacher Mehrheit der 
abgegebenen Stimmen. Bei Stimmengleichheit entscheidet der 1. Vorsitzende. 
 



Der Mitgliederversammlung obliegt im besonderen 
 

a) die Wahl der Vorstandschaft 
b) die Entgegennahme des jährlichen Berichts der Geschäftsführung  
c) die Entlastung der Vorstandschaft 
d) die Beratung und Beschlussfassung über ordnungsgemäß gestellte Anträge 
e) die Beratung und Beschlussfassung über die Aufnahme neuer Aufgaben gem. 

§ 2 der Satzung 
f) die Festlegung des Jahresbeitrages 
g) die Beschlussfassung über Änderung der Satzung und Auflösung des Vereins 
h) die Beschlussfassung über die Berufung gegen die Ablehnung der Aufnahme 

oder den Ausschluß von Mitgliedern durch den Vorstand 
i) Bestellung der Rechnungsprüfer 

 
 

§ 9 Vorstandschaft 
 
Die Vorstandschaft wird für die Dauer von 3 Jahren gewählt. Sie besteht aus dem 1. 
Vorsitzenden, dem stellvertretenden Vorsitzenden, dem Schriftführer, dem 1. und 2. 
Kassier und höchstens 5 Beisitzern. Der Geistliche der Pfarrei ist von amtswegen 
Mitglied der Vorstandschaft. 
 
Der Vorstand vollzieht die Beschlüsse der Mitgliederversammlung und erledigt die 
Geschäftsführung des Vereins. 
 
Der 1. Vorsitzende und der stellvertretende Vorsitzende sind Vorstand im Sinne des 
§ 26 BGB. 
 
 

§ 10 Wahl 
 
Die Wahl der Vorstandschaft ist schriftlich oder per Akklamation durchzuführen. 
 
 

§ 11 Vermögensbildung 
 
Alle Mittel des Vereins, auch etwaige Gewinne, dürfen nur für die satzungsgemäßen 
Zwecke verwendet werden. Für erforderlich werdende Investitionen wird eine 
Rücklage gebildet. Die Mitglieder erhalten keine Gewinnanteile und in ihrer 
Eigenschaft als Mitglieder auch keine sonstigen Zuwendungen aus Mitteln des 
Vereins. Sie haben bei ihrem Ausscheiden aus dem Verein oder bei der Auflösung 
des Vereins keinerlei Anspruch auf das Vereinsvermögen. 
 
 

§ 12 Satzungsänderung, Auflösung des Vereins 
 
Änderungen der Satzung und Auflösung des Vereins können nur von einer zu 
diesem Zweck einberufenen Mitgliederversammlung mit einer Mehrheit von drei 
Vierteln der erschienenen Mitglieder beschlossen werden. 
 



Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall seines bisherigen 
Zweckes, fällt das Vermögen des Vereines an die katholische Kirchenstiftung 
Eitensheim. 
 
Die Anfallsberechtigte hat das Vermögen im Sinne von § 53 AO 1977 unmittelbar 
und ausschließlich für gemeinnützige, mildtätige oder kirchliche Zwecke zu 
verwenden. 
 
 

§ 13 Haftpflicht 
 
Bei Haftpflichtansprüchen ist der Krankenpflegeverein abgesichert durch die 
gemeinsame Haftpflichtversicherung der Diözese Eichstätt für die einzelnen 
katholischen Pfarreien in ihrem Bereich. 
 
 

§ 14 Inkrafttreten 
 
Diese Satzung tritt durch Beschluß der Mitgliederversammlung am 03.05.2022 im 
Pfarrsaal Eitensheim in Kraft. 
Die Satzung vom 27.02.2011 verliert somit ihre Gültigkeit. 
 
 
Eitensheim, 03.05.2022 
 
 
 
 
 
………………………………….  …………………………………………. 
Andreas Rabl, 1. Vorsitzender  H. Pfr. Krysztof Duzynski  
 
 
………………………………….  …………………………………………. 
Manfred Welser, Kassier   Brigitte Rindlbacher, Schriftführerin 
 
 
 


